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Merſ eburger Kreis Blatt.

r

1860.

Sonnabend den 7. April.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk. e

Bekanntmachungen.
Reſubhaſtation.

Das in dem Dorfe Schladebach belegene, im Hy-
pothekenbuche suh Nr. 50 eingetragene, dem Bäckermeiſter
Albert Sack zu Lützen gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör,
abgeſchätzt laut der in unſerem Bureau I. einzuſehenden
7 auf Siebenhundert und fünf und ſiebzig Thaler Cour.,
oll auf

den 20. Juni 1860, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisrichter Oelzen, an hieſiger
Gerichtsſtelle (Zimmer Nr. 9) im Wege der nothwendigen
Reſubhaſtation meiſtbietend reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer nicht eingetragenen
Forderung aus den Kaufgeldern ihre Befriedigung ſuchen,
haben ſich damit bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden.

Merſeburg den 16. Februar 1860.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Jn Niedereichſtädt iſt eine Brieftaſche, enthaltend

a) den von der Königlichen Regierung in Erfurt für
Andreas Hund aus Benneckenſtein zum Handel
mit Streichhölzern 2c. pro 1860 ausgefertigten und
auf den Regierungsbezirk Merſeburg ausgedehnten
Gewerbeſchein Nr. 1089;

b) einen Jnlands Reiſepaß der Polizei Verwaltung zu
Benneckenſtein für Andreas Hund und deſſen Begleiter
Chriſtian Lorenz und auf das laufende Jahr gültig,

gefunden worden.
Dies wird mit dem Bemerken hierdurch veröffentlicht,

daß die r Papiere zur Rückgabe an c. Hund in
meinem Bureau bereit liegen.

Baumersroda den 2. April 1860.
Der Königliche Landrath Querfurther Kreiſes

von Helldorff.
Hausverkaufs- Anzeige. Donnerstag den 12.

April e., Nachmittags 3 Uhr, ſoll das mir zugehörige,
allhier ganz gut gelegene, im beſten Bauzuſtande befindliche
Wohnhaus mit 4 heizbaren Stuben und ſonſtigem Zubehör,
ſowie 2 Gärten, meiſtbietend, und zwar im Hauſe ſelbſt,
unter den zuvor bekannt zu machenden Bedingungen, ver-
kauft werden, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Keuſchberg, den 2. April 1860.
Fr. Wilh. Pippel, Fleiſchermeiſter.
Eine gute neumilchende Kuh mit dem Kalbe

ſteht zum Verkauf in Zöſchen Nr. 4.

Ein Billard von Eichenholz, in gutem Zuſtande,
mit ſämmtlichem Jnventar, iſt für 75 Thlr. zu verkaufen.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Einige zwanzig Scheffel Hornſpäne liegen zum Verkaufbei W. Steigelmann, Kammmachermeiſter,
Saalgaſſe Nr. 406.

Vermiethung. Das von dem Herrn Oberſt
lieutenant v. Alten bis jetzt bewohnte Quartier nebſt Gär-
ten, Stallung und Wagenremiſe iſt von jetzt ab zu ver
miethen und am 1. Juli d. J. zu beziehen.

Heuſchkel.
Ein freundliches Logis iſt von Johanni ab zu vermie

then in der Scharfrichterei.
Merſeburg den 5. April 1860.

A. Franke.
Ein Logis von 2 heizbaren Stuben, 1 Schlafſtube und

Zubehör iſt zu vermiethen und zum 1. Juli beziehbar bei
L. A. Weddy.

Jn meinem Hauſe iſt die zweite von Madame Göring
bewohnt werdende Etage ſofort zu vermiethen und per
Johanni zu beziehen, desgleichen iſt die dritte Etage zu
vermiethen und ſofort beziehbar.

Merſeburg, den 3. April 1860.
C. H. Schultze sen.,

Roßmarkt 366.

Wohnungs -Vermiethung.
Ein freundliches Logis für eine ſtille Familie iſt zu

vermiethen Dom 242 beim
Maler P. Sörenſen.

Auch ſind bei mir die feinſten gemalten Fenſter
Rouleaux zu haben.

Zu vermiethen iſt ſofort eine heizbare Stube Burg-
ſtraße, 1 Treppe hoch.

Zu erfragen beim Juwelier Roßberg.

Logis-Veränderung.
Meinen geehrten Kunden zeige ich hierdurch ergebenſt

an, daß ich nicht mehr auf dem Dom, ſondern in der Unter-
altenburg beim Herrn Kaufmann Kühn, dem Ritter St.
Georg gegenüber, wohne. Jch bitte mich auch in dieſer
Wohnung wieder zu beehren, indem ich ſchnell und reell
bedienen werde. Thieme, Schuhmachermeiſter.

Wohnungs-Veränderung.
Meinen geehrten Kunden hiermit die ergebene Anzeige,

daß ich von heute ab in der Oelgrube Nr. 316 wohne.
Jndem ich mich verpflichtet fühke, für das mir bisher in
ſo reichlichem Maaße geſchenkte Zutrauen meinen verbind-
lichſten Dank auszuſprechen, verbinde ich zugleich die Bitte,
mir daſſelbe auch in meiner neuen Wohnung zu Theil
werden zu laſſen.

Adolph Schubach, Handſchuhmachermeiſter.

Spindler's Färberei in Berlin.
Annahme bei A. Wieſe.
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Taxe der hieſigen Backwaaren
pro Monat April c.

Preis u. Gewicht des Brodes.

r Wohnung Ein Ein iner Bäcker 2 Pf. Brodſ1 Sgr. Brodſs Sgr. Brod

und derſelben. aBrodhändler. a 215322 9 2 0 2

A. hieſ. Bäcker. TAlberts en. Gotthardtsſtr. 25 51 4 8Alberts Jrcn. desgl. 251 I 4 3Wittwe Beile Entenplan 3 311 3 4 20
Brückner Altenburg 3 25 11 4 6Deichert Oberbreiteſtr. 25 4 5Fuchs Schmalegaſſe 3 26 4 12Ww. Hoffmann Markt 28 4 20Heubner Altenburg 28 4 8Heubner Breiteſtraße 24 I 4 8Heubner Gotthardtsſtr. 4 12Heyne Oelgrube 3 5 5Heyne Johannisgaſſe 3 1 24
Heyne Schmalegaſſe 3 4verehel. Höſchel Altenburg 3 51 281 11 4 20) 3
Hartmann Oelgrube 3 211 4 16Hartmann Altenburg 250 4 5Hüthel Altenburg 4 1 4 20Hammer Preußergaſſe I 26 4 20Kraft Breiteſtraße 24 4 2Koch Markt S lLange Sirxtigaſſe 25 814 9Luther Altenburg e e e eLienicke Neumarkt h Her an 25 4 10
Nohle Neumarkt 27Putz Sixtigoſſe 3 I 24 52 4 28Schäfer en. Neumarkt e eSchäfer ren desgl. 5 1 5Schurig Gotthardtsſtr. I 26 I 410Stockmar Burgſtraße 26 4 4Uhrbach Unteraltenburg l 15 4 10Wohlleben Oberaltenburg l 412

inB. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. Brod
Balzer Entenplan 2 4 12verehel. Dorfmann Altenburg 4 24Fichtler desgl. 20verehel. Funke gr. Rittergaſſe 1 20 4 8
Knöfel Johannisgaſſe 4 20verehel. Ledig Dom 4 20verehel. Litzkendorff Neumarkt

Mäter Altenburg 118 4Reuber Mälzergaſſe 120 4 4verehel. Riede Altenburg 1t8 4Schönleiter Oelgrube 4verehel. Schlag Vorwerk 4verehel. Schubert Neumarkt 4Stoye Gotthardtsſtr. 20verehel. Thiele Markt 4 12verehel. Wäſe Altenburg 1 20 4 8Wiemann Breiteſtraße 4 20verehel. Wolf kl. Sixrtigaſſe 4 16
C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf ii8 4Böhme Blöſien 120 4 8Henniges Wallendorf 120 4 8Münrx Neumark 118 4Ronneburg Frankleben 124 4 8Wächter Naundorf 121 I 4 8
Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am

ſchwerſten die Bäckermeiſter Heyne in der Oelgrube und
Schäfer jun., und am leichteſten die Bäckermeiſter Heyne
in der Johannisgaſſe und Heyne in der Schmalegaſſe, das
Weißbrod am ſchwerſten der Bäckermeiſter Schäfer jun.,
und am leichteſten die Bäckermeiſter Brückner, Fuchs,
Heyne in der Johannisgaſſe, Heyne in der Schmalegaſſe,
Putz und Schäfer sen. Bemerkt wird hierbei, daß der
Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße 4 Pfd. 24 Loth
Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz-
brod am ſchwerſten die verehel. Dorfmann, und am leich-

teſten die verehel. Litzkendorf, Mäter, verehel. Riede,
Schönleiter, verehel. Schlag und verehel. Schubert.

Merſeburg den 1. April 1860.
Der Magiſtrat.

Meinen werthen Kunden die ergebenſte Anzeige, daß
ich nicht mehr Burgſtraße beim Herrn Uhrmacher Jlm, ſon
dern Dom 251, vis à vis der Reitbahn, wohne.

Amalie Henze.
Geſchäfts Verkegung.

Unter heutigem Tage verlegte ich mein
Gold und Silberwaaren-Geschäàäft

aus dem Hauſe des Herrn C. Eckardt (Gotthardtsſtr. 87)
nach dem Gautſch'ſchen Hauſe (Unterbreiteſtraße 498, der
alten Poſt gegenüber) und bitte ich, das mir ſo lange ge
ſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu bewahren.

Merſeburg, den 1. April 1860.
J. L. Bracontier, Wittwe,

Unterbreiteſtraße 498.

Wohnungs-Veränderung.
Daß ich von heute ab nicht mehr am Entenplan,

ſondern bei dem Seilermeiſter Herrn Bergmann an der
Preußergaſſen Ecke über der Leihbibliothek der Madame
Lange, wohne, zeige ich meinen werthen Kunden ergebenſt an.

Merſeburg, den 5. April 1860.
Pechmann, Schneidermeiſter.

Tapeten.Mein durch neue Sendungen Tapeten
bis zu 3 Sgr. herab auf das Vollſtän

digſte aſſortirte Lager empfehle ich zur ge
neigten Beachtung. A. Wieſe.

Große fette Bratheringe, marinirte Heringe, ſaure und
Pfeffergurken empfiehlt L. A. Weddy.

Die Putz und Modewaaren Handlung
von

Flinna Vichler, Entenplan Nr. 197,
empfiehlt ihr reichhaltiges und gut aſſortirtes Lager von
Strohhüten in neueſter Facon (Eſpaniol, Magenta), für
Herren, Damen und Kinder, ſowie auch ſeidenen Damen
hüten in allen Farben Herren und Damen Chemiſettes,
HaubenAufſätzchen, Coiffuren in Chenille, Blumen und
allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln, zu billigen aber
feſten Preiſen.

Regnard's Odontine,
Zahnseiſe oder Zahnpasta in Etnis à 6 Sgr.

das vorzüglichste Reinigungsmittel, um gesunde
Zähne und gesundes Zahnfleisch bis in's späteste
Alter zu erhalten, empfiehlt

die Papierhandlung von Gustav Lots.
Brönner's

Flecken- Waſſer
J zur ſichern Vertilgung der Flecken
S aus allen Stoffen,ſowie zum Waſchen

der Glacé-Handſchuhe,
in Flaſchen zu 3 und 7 Sgr. nebſt Gebrauchszettel, em-
pfiehlt die Papierhandlung von Guſtav Lots.

25 Thlr. Belohnung demjfenigen, der mir die Frevler,
die mir in der Nacht des 31. März meine Pflaumenbäume
herausgeriſſen und beſchädigt haben, ſo anzeigt, daß ich ſie
gerichtlich belangen kann.

Gottfried Sommer, Spergau.
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Neue Berliner
Hagel-Assecur. Gesellschaft.

Wir machen dem landwirthſchaftlichen Publikum hier-
durch die Mittheilung daß wir dem Herrn Otto Feldt-
mann in Lauchſtädt eine Agentur unſerer Anſtalt über
tragen haben.

Die Directionder neuen Berliner Hagel- Aſſecuranz Geſellſchaft.
Unterzeichneter empfiehlt ſich den Herren Landwirthen

zur Vermittelung von Verſicherungen und ſind Statuten,
Verſicherungs Bedingungen und Antragsformulare bei dem
ſelben zu bekommen.

Zu jeder ferneren Auskunft iſt derſelbe gern bereit.
Lauchſtädt, April 1860o.

Otto Feldtmann,
Agent der neuen Berliner Hagel Aſſecuranz- Geſellſchaft.

Das Sommer-Semeſter am Dom-Gymnaſium beginnt
Mittwoch den 18. April. Zur Aufnahme neuer Schüler
bin ich in der Woche nach Oſtern Morgens von 11 bis

1 Uhr bereit. Dr. Scheele.
ConCceri- Anz.Am erſten Oſterfeiertage Concert auf der Funkenburg.

Anfang 3 Uhr Nachmittags.
Am erſten Oſterfeiertage, Abends 7 Uhr, Concert auf

dem Schießhauſe.
Am zweiten Oſterfeiertage Concert auf der Funkenburg.

Anfang 3 Uhr Nachmittags. Braun.
ahnhof Dürrenberg.
Am 1. Oſterfeiertage, Nachmittags von 3 bis 7 Uhr,

Concert, aufgeführt von den Geſchwiſtern Zeidler aus
Halle. Entrée 2 Sgr. à Perſon. Es ladet ergebenſt ein

H. Hiecke.
Dürrenberg den 3. April 1860.

Den zweiten Osterfeiertag
Tanzmuſik in Meuſchau,

bei ſtark beſetztem Orcheſter.
Es ladet dazu ergebenſt ein und wird mit diverſen

kalten und warmen Speiſen und Getränken beſtens auf-

warten Carl Pohle.Den 3. Oſterfeiertag lade ich zur Tanzmuſik ergebenſt
ein. Das Orcheſter iſt mit guter Militairmuſik beſetzt.

Berendt in Leung.
Knaben, welche die untern Klaſſen hieſigen Gymnaſiums

beſuchen wollen, finden in Wohnung und Koſt ſorgſame
und freundliche Aufnahme unter annehmbaren Bedingungen
Unteraltenburg 722.

Mädchen, welche das Stricken und Nähen, beſonders
noch das Sticken in Langſtich und weiß, gründlich erlernen
wollen können ſich melden Unteraltenburg 722.

Auch werden LangſtichStickereien daſelbſt angenommen.

Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Menſch, welcher geſonnen ſein ſollte,

Schriftſetzer zu werden, kann ſofort in einer Buchdruckerei
placirt werden und das Nähere in der Exped. d. Bl. erfahren.

Ein Lehrling kann ſofort placirt werden bei

J. G. Müller,Schneidermeiſter für Herren Oelgrube.

Ein junger Mann, welcher Luſt hat die Uhrmacherkunſt
zu erlernen, kann unter annehmbaren Bedingungen ſofort
in die Lehre treten bei W. Kümmel in Lützen.

Einen Lehrburſchen wünſcht
A. Voigt, Glaſermeiſter.

Auch hat derſelbe noch einige Schock Gerſtenſtroh zu
verkaufen.

Eine geſunde Amme ſucht eine Stelle.
erfahren Unteraltenburg Nr. 713.

Näheres zu

Wiewohl ich ſchon ein Mal in dieſem Blatte habe
bekannt machen laſſen, daß Niemand ohne mein Wiſſen
und Willen etwas auf meinen Namen ohne ſofortige Be
zahlung verabfolgen laſſen ſoll, ſo iſt es dennoch geſchehen,
weßwegen ich zum letzten Male warne, es nicht zu thun,
weil ich beſtimmt erkläre, daß, wenn es dennoch geſchieht,
ich keine Zahlung leiſten werde.

Merſeburg, den 4. April 1860.
v. Trotha, Rittmeiſter a. D.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſt-
ämtern, den Landrathsboten, dem Colporteur Jauckus und
in der Expedition, gegen eine Pränumeration von 9 Sgr.,
wofür es Jedem frei in's Haus geliefert
wird die bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit
noch nachgeliefert werden.

Am erſten Oſterfeiertage (8. April) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
Stadtkirche: Nach der Frühpredigt hält Herr Diac. Burghardt

öffentliche Communion. Die Beichte dazu wird an demſelben Tage
nach der Frühcommunion “29 Uhr, gehalten.

t eiertage Nachmittags und am 2. Vormittags Kirchen
muſik.

Am zweiten Oſterfeiertage (9. April) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Den zweiten und dritten Oſterfeiertag, früh 9 Uhr,
katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichkten von Lützen März.
Geboren: dem B. u. Sattlermſtr. Briebach ein Sohn dem

Fuhrm. Bär eine Tochter dem Geſellſchaftscaſtellan Tille eine Tochter
dem B. u. Fleiſchermſtr. Reiher ein Sohn dem B. u. Bäckermſtr.
Becker eine Tochter dem Handarb. Scheibe eine Tochter dem Bier
verleger Frei ein Sohn dem B. u. Hutmachermſtr. Fleiſcher ein Sohn
dem B. u. Schneidermſtr. Tille jun. eine Tochter dem Maurergeſell
Hoffmann eine Tochter dem Handarb. Schellenberg ein Sohn der
Cl. Th. Harig ein außerehel. Sohn. Getrauet: der B. u. Glaſer
meiſter Schrader mit J. Fr. Krauſe. Geſtorben: dem B. u.
Schuhmachermſtr. Stock eine Tochter, 1 J. 7 M. 20 T. alt, an Hals
bräune; dem B. u. Lohgerbermſtr. Bernhardt ein Sohn, 5 M. 2 W.
alt, an Krämpfen dem B. u. Nagelſchmiedemſtr. Rother ein Sohn,
3 J. 2 M. 5 T alt, an Halsbräune; die verw. Frau J. Chr. Horn,
63 J. 2 M. 27 T. alt, an Magenkrankheit: der H. Schmidt aus
Döhlen ein außerehel. Sohn 11 M. 12 T. alt, an Krämpfen.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der bisherige Secretariats Aſſiſtent Hoffmann I.
iſt zum Regierungs -Secretair und der ſeitherige Civil-
Supernumerar Wolny zum Regierungs Secretariats-
Aſſiſtenten ernannt.

Der Seiler Friedrich Carl Weber in Schkeuditz iſt
unter dem 19. März d. J. als Agent der Magdeburger
Feuer Verſicherungs Geſellſchaft an Stelle des bisherigen
Agenten Köppe beſtätigt worden.



Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Schkopau in
der Landdiöces Merſeburg iſt dem bisherigen Pfarrer in
Corbetha, Bernhard Hilmar Jentz ſch, zur Mitverwaltung
übertragen worden.

Am vergangenen Dienſtag Abend iſt in dem uns nahe
Dorfe Beuna ein recht trauriger Fall vorgekommen.

ie beiden Dienſtmädchen der dortigen Mühle werden nämlich
vermißt und man findet ſie bald darauf in dem Fluſſe
ertränkt. Es iſt Grund vorhanden, anzunehmen, daß ſie
nach vorheriger Ueberlegung gemeinſchaftlich den Tod dort
geſucht und gefunden haben. Der Beweggrund zu dieſer
unglücklichen That iſt unbekannt und um ſo mehr zu be
klagen, als der dortige Mühlenbeſitzer Beiden nur das beſte
Lob ertheilen kann.

Verzeichniß
der vorgekommenen Beſtrafungen in puncto von

Vergehen pro III. und IV. Quartal 1859.
1) a) Schinke, Eduard Landwehrunterofficier,

b) Peter, Carl Ferdinand, Wehrmann, beide aus
Merſeburg, wegen Auswanderns ohne Conſens ein Jeder
mit 50 Thlr. Geldbuße.

2) Kaue, Friedrich Daniel, Färber aus Merſeburg,
wegen Körperverletzung mit 14 Tagen Gefängniß.

3) a) Schmelzer, Gottlob, Handarbeiter,
b) Schmidt Auguſt, Maurer, beide von hier, we-

gen Diebſtahls ein Jeder mit 14 Tagen Gefängniß.
4) Düncher, unverehel. Johanne Friederike aus Wei-

ßenfels, wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 6 Monat Ge-
fängniß, 2 Jahr Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte
und 2jähriger Stellung unter Polizeiaufficht.

5) Peter, Franz, Schmiedegeſell aus Porbitz, wegen
Diebſtahls gegen den Arbeitgeber mit 14 Tagen Gefängniß.

6) Müller, Friedrich, Händarbeiter aus Geißelröhlitz,
wegen Unterſchlagung mit 6 Wochen Gefängniß und Ver-
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

7) Poppe, Friederike, unverehel. aus Tollwitz, wegen
Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

8) Mehnert, Wittwe, Dorothee geb. Heuſe aus Schkeu-
ditz, wegen Diebſtahls an Holz von der Ablage mit 14
Tagen Gefängniß.

9) Sander, Johann Friedrich, Maurergeſell aus Schkeu-
ditz, wegen ſchweren Kirchendiebſtahls mit 2 Jahren Zucht-
haus und 4jähriger Stellung unter Polizeiaufſicht.

10) Pleße, Heinrich Franz, Müllergeſell aus Görßlitz,
wegen Diebſtahls wit 6 Wochen Gefängniß und Unterſagung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

11) a) Müller, Friedrich, Handarbeiter,
b) Schmidt, Adolph Franz Heinrich, beide aus

Merſeburg, wegen Diebſtahls ein Jeder mit 3 Wochen
Gefängniß.

12) Weber, unverehel. Chriſtiane Sophie aus Lützen,
wegen Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängniß und Unter
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
1 Jahr.

13) Zſchernitz, Gottlob, Einwohner in Maßlau, wegen
Grenzverruückung mit 3 Monat Gefängniß, 50 Thlr. Geld-
buße event. 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Aus-
übung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

14) Delitzſch, unverehel. Roſalie aus Merſeburg, we-
gen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß.

15) Remus, Friedrich Auguſt, Fuhrmann aus Schaaf-
ſtädt, wegen körperlicher Mißhandlung der leiblichen Mutter
mit 1 Monat Gefängniß.

16) Frey, Wittwe, Dorothee geb. Lutze aus Merſeburg,
wegen Holzdiebſtahls im dritten Rückfalle mit 7 Tagen Ge
fängniß und Erſatz des entwendeten Holzes mit 1 Sgr.

17) Barthmuß, verehel. Friederike geb. Senff aus
Löſſen, wegen Körperverletzung mit 14 Tagen Gefängniß.

18) Stäps, verehel. Johanne Chriſtiane geb. Meyer
von hier, wegen fortgeſetzter Diebſtähle mit 4 Monat Ge-
fängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte auf 1 Jahr und Stellung unter Polizeiaufſicht auf
gleiche Dauer.

19) Maye, David, Handarbeiter aus Oberſteinbach,
wegen verbotswidriger Rückkehr in die Preußiſchen Staaten
mit 3 Monat Gefängniß.

20) Frauendorf, unverehel. Caroline Emilie aus Grötzſch,
wegen Diebſtahls gegen die Dienſtherrſchaft mit 3 Wochen
Gefängniß. z

21) Glaß, gen. Krauſe, Amalie aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls mit 3 Wochen Gefängniß.

22) a) Adolph Jünger,
b) Auguſt Richter,
e) Wilhelm Bollmann, Knaben aus Merſeburg,

wegen Diebſtahls ein Jeder mit 3 Wochen Gefängniß.
d) Auguſt Bollmann,
e) Carl Bielig, Knaben ebendaher, wegen Dieb-

ſtahls ein Jeder mit 3 Tagen Gefängniß.
Langrock, verehel. Fabrikarbeiter, Chriſtiane geb.

Kugne hier, wegen Diebeshehlerei mit 1 Monat Ge
fängniß.ß 23) Müller, unverehel. Johanne aus Neumark, wegen

Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß, Unterſagung der Aus-
übung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Stel-
lung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Zeit.

24) Glöckner, unverehel. Emilie aus Raßnitz, wegen
Diebſtahls mit 2 Monat Gefängniß, Unterſagung der Aus-
übung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Stellung
unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer.

25) Winter, Auguſt Carl, Maſchinenmeiſter in Schkeu-
ditz, wegen Beleidigung eines Beamten im Amte mit 10
Thlr. Geldbuße event. 4 Tagen Gefängniß.

26) Marx, unverehel. Johanne Friederike aus Löbejün,
wegen mehrfacher Diebſtähle im Rückfalle und Unterſchla-
gung im wiederholten Rückfalle mit 6 Monat Gefängniß,
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
2 Jahre und Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Zeit.

27) Hirſch, unverehel. Amalie aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

28) Bollmann, Auguſt, Schulknabe aus Merſeburg,
wegen Diebſtahls mit 3 Tagen Gefängniß.

29) Wiener, Friedrich Albert aus Oebles, wegen ſchwe-
ren Diebſtahls mit 4 Wochen Gefängniß.

(Schluß folgt.)

Auflöſung der Charade im vor. Stück:
Eheteufel.

Charfreitag.
Der einſt vom Himmel ſtieg zu uns hernieder,

Der Heilige, um unter uns zu weilen,
Der Sünde Schmach und Schmerz mit uns zu theilen,
O, wer erkennt am Kreuze ihn wohl wieder?

Ein Pelikan mit blutendem Gefieder,
Mit ſeinem Herzblut unſer Herz zu heilen,
Vom Speer durchbohrt und von des Spottes Pfeilen,
Das Haupt gebeugt, erſtarrt die theuern Glieder,

Sein göttlich Auge ſchon im Tode brechend,
Und doch noch Worte der Verſöhnung ſprechend,
Sein letzter Blick noch frechem Hohn begegnend,
Und doch die Seinen tröſtend noch und ſegnend:
Kannſt Du ihn ſehn für Dich am Kreuz verſcheiden
Und dennoch an der Luſt der Welt dich weiden?

t
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